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Editorial:
Liebe Freunde des VfL Oker,
Sponsoren und Förderer,
Mitglieder und Aktive,
Symphatisanten,
liebe Leserin, lieber Leser,

mit dieser Ausgabe der VfL-Ver-
einszeitung - der Nummer „Einhun-
dertsiebzig“ - feiern wir ein kleines 
Jubiläum. Sieben Mal die Zehn plus 
Einhundert - das ist uns ein Gläschen 
Wert, um damit auf das VfL-Journal 
anzustoßen. Zum Wohl!

Neben unserem grafisch gelungenem 
Titelblatt - der Hingucker dieser Aus-
gabe - gibt es wie immer natürlich 
viel weitere News und Tipps für den 
Sport, die Freizeit und den Start in 
den Frühling. Wir berichten von den 
Erfolgen der Tischtennis-Abteilung, 
von den Turnieren der Turnern und 
den Spielen der Fußballern. Über im 
Harz typische Osterbräuche und den 
„Hexen-Kult Walpurgis“ gibt es Sin-
niges und Un-Sinniges zu lesen. Das 
„Fußball-Spiel als solches“ erklärt 
ein Beitrag in der zweiten Hälfte der 
„Einhundertsiebzig“ und die Gründe, 
warum der Kreissportbund Goslar 
immer mehr Mitglieder verliert und 
die Sportvereinslandschaft sich aus-
dünnt, zeigt ein Beitrag auf Seite 35. 
Besonders „ans Herz legen“ möch-
ten wie Ihnen Betrag des Internet-
Bloggers Reinhard Skwarra, der die 
Hintergründe der aktuellen Fossili-
en-Funde im Steinberg Langenberg 
zusammen gefasst hat. „Dinosaurier 
mitten im Harz“!  Wir wünschen viel 
Vergnügen mit dem Journal 170.

In diesem Sinne wünschen wir allen 
einen aufmerksamen Start in den 
Frühling, bewegte Ausdauer und Er-
folg für alle Aktiven und ein „bestes 
Händchen“ bei den Wettbewerben 
zu den Meisterschaften der Saison 
2016 / 2017. Beachten Sie bitte auch 
die Tipps und Trends unserer Förde-
rer und beherzigen Sie: immer mun-
ter und bewegt bleiben, wünscht ....
Hagen
VfL Journal-Redaktion
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Turnen / Junioren
TG VfL Oker/TSV Salzgitter triumphiert beim Landesfinale =
Das Schülerligateam der TG VfL Oker/
TSV Salzgitter hat sich auch beim 
Endkampf um die niedersächsische 
Meisterschaft als Sieger durchgesetzt. 
0,7 Punkte machten den Unterschied 
aus.

Nur sechs Tage nach dem Triumph 
in der Südstaffel hat das Schülerliga-
team der TG VfL Oker/TSV Salzgitter 
auch den Endkampf um die nieder-
sächsische Meisterschaft gewonnen. 
In einem Herzschlagfinale setzten sich 
Robert Knoke, Nick Schneider, Robin 
Rönnecke, Nils Honisch, Tim Honisch 
und Christian Rath mit nur 0,7 Punk-
ten Vorsprung vor Bremen 1860 und 
dem TK Hannover durch.

Die TG war zum Finale in Salz-
gitter optimistisch angereist 
und hatte sich Platz drei zum 
Ziel gesetzt. Dabei konnte 
das Team erstmals personell 
aus dem Vollen schöpfen, da 
Rönnecke wieder zur Verfü-
gung stand. Er war zuvor bei 
allen drei Wettkämpfen ver-
hindert gewesen.

Gelungener Start
Der Auftakt an den Ringen ver-
lief optimal: Dank der Übun-
gen von Knoke, Schneider und 
Honisch blieb das Team mit 
dem Favoriten aus Hannover 
gleichauf. Am Sprung setzten 
sich die guten Ergebnisse fort 
und mit 16,90 Punkten erhielt 
Honisch die Tageshöchstwer-
tung an diesem Gerät. Dazu 
flossen mit den Ergebnissen 
von Knoke (16,00) und Rönne-
cke (15,70) mehr Punkte in die 
Teamwertung ein als noch bei 
den Wettkämpfen zuvor. Da-
mit sicherte sich die TG den 
Gerätsieg und übernahm die 
Führung in der Gesamtwer-
tung.

Am Barren verteidigte die 
junge Mannschaft ihren Vor-
sprung, auch wenn die Kon-
kurrenz aufholte. Drei gute 
15er-Wertungen sorgten aber 
dafür, dass es zur Halbzeit 
Rang eins gab.

Kleine Fehler schlichen sich 
dann am Reck ein, beson-
ders bei den Abgängen kam 

es zu Unsicherheiten. Dadurch über-
nahm Hannover die Gesamtführung, 
die TG lag auf Platz zwei. Am Boden 
entschlossen sich Schneider und Kn-
oke die höchste Schwierigkeitsstufe 
zu turnen und bekamen dafür hohe 
16er-Noten. Die dritte Wertung von 
Honisch lag mit 13,85 zwar deutlich 
darunter, dennoch übernahm die TG 
wieder die Führung.

Knoke wird Zweiter
Zum Abschluss stand das Pauschen-
pferd an der Reihe. Schneider (15,85) 
und Knoke (15,80) erzielten die dritt- 
und vierthöchste Note an diesem 
Gerät und führten die TG damit zum 

Titel. Insgesamt sammelte Oker/Salz-
gitter 278,90 Punkte, Bremen (278,25) 
und Hannover (276,20) mussten sich 
knapp geschlagen geben. Knoke wur-
de zudem mit 94,10 Zählern Zweiter 
der Einzelwertung.

Auch für das Finale der Einsteigerliga 
hatte sich die 3. Mannschaft der TG 
VfL Oker/TSV Salzgitter qualifiziert. 
In einem würdigen Saisonabschluss 
turnten sich Eric Siebenhaar, Jack Ha-
benicht, Ian Sureshkumar und Melias 
Taube auf Platz fünf. Sie kamen auf 
insgesamt 224,40 Punkte und blieben 
damit innerhalb ihrer Möglichkeiten.

VfL-Redaktion
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Fußball :: Bezirksliga 3 :: Begegnungen :: Tabelle

24. Spieltag, Sonntag, 09.04.2017
15:00h	TSG Bad Harzburg	 : FC Pfeil Broistedt
15:00h	SV Rammelsberg	 : TSV Üfingen
15:00h	SV Union Salzgitter	 : SV Fortuna Lebenstedt
15:00h	FC Othfresen		  : TSV Münchehof
15:00h	VfL/​TSKV Oker		 : FG Vienenbg/​Wiedelah
15:00h	SV Innerstetal		  : SV Neiletal
	 TSV Hohenhameln	 : spielfrei 		
	 VfL Salder		  : spielfrei 		
Samstag 15.04.2017	
17:00h	SV Innerstetal		  : SV Rammelsberg
17:00h	TSV Hohenhameln	 : FC Othfresen
17:00h	SV Neiletal		  : TSV Münchehof
17:00h	FC Pfeil Broistedt	 : FG Vienenbg/​Wiedelah
17:00h	TSV Üfingen		  : VfL/​TSKV Oker
Montag 17.04.2017	
15:00h	TSV Münchehof	 : TSV Hohenhameln
Mittwoch 19.04.2017
18:15h	SV Innerstetal		  : FC Othfresen
18:15h	TSV Münchehof	 : SG Bad Harzburg
18:15h	SV Neiletal		  : TSV Üfingen
18:15h	FG Vienenbg/​Wiedel.	 : SV Fortuna Lebenstedt

25. Spieltag - Sonntag, 23.04.2017
15:00h	TSV Münchehof	 : VfL/​TSKV Oker
15:00h	SV Fort. Lebenstedt	 : FC Othfresen
15:00h	FC Pfeil Broistedt	 : SV Union Salzgitter
15:00h	TSV Hohenhameln	 : TSG Bad Harzburg
15:00h	SV Neiletal		  : VfL Salder
15:00h	FG Vienenbg/​Wiedel.	 : SV Innerstetal

Punktetabelle - Stand: 04. April 2017
Pl.   Mannschaft		  Sp.              g/u/v       Torv.        Diff.     Pkt:

1.    VfL Salder		  20 	 15 /3 /2 	 52 : 19 	   33        48
2.    SV Fortuna Lebenstedt	 16 	 12 /4 /0 	 46 : 10 	   36        40
3.    SV Union Salzgitter	 18 	   9 /5 /4 	 38 : 22 	   16        32
4.    VfL/​TSKV Oker		  18 	   8 /4 /6 	 32 : 34 	    -2        28
5.    TSV Hohenhameln	 15 	   8 /2 /5 	 44 : 24 	   20        26
6.    FC Pfeil Broistedt	 16 	   6 /3 /7 	 23 : 33 	  -10        21
7.    SV Rammelsberg	 18 	   5 /5 /8 	 28 : 29 	    -1        20
8.    FG Vienenbg./​Wiedelah	 14 	   6 /2 /6 	 27 : 32 	    -5        20
9.    TSG Bad Harzburg	 19 	   6 /1 /12 	31 : 47 	  -16        19
10.  SV Innerstetal		  14 	   5 /2 /7 	 18 : 20 	    -2        17
11.  TSV Üfingen		  15 	   4 /3 /8 	 15 : 27 	  -12        15
12.  SV Neiletal		  17 	   4 /1 /12 	16 : 45 	  -29        13
13.  TSV Münchehof	 12 	   3 /2 /7 	 17 : 27 	  -10        11
14.  FC Othfresen		  16 	   2 /5 /9 	 24 : 42 	  -18        11

	 TSV Üfingen		  : spielfrei 		
	 SV Rammelsberg	 : spielfrei 		
Mittwoch 26.04.2017
18:15h	SV Innerstetal		  : SV Fort. Lebenstedt
18:15h	TSV Münchehof	 : SV Rammelsberg
18:15h	FG Vienenbg/​Wiedel.	 : SV Neiletal
18:15h	TSV Üfingen		  : SV Union Salzgitter

26. Spieltag - Sonntag, 30.04.2017
15:00h	TSV Hohenhameln	 : FC Pfeil Broistedt
15:00h	TSG Bad Harzburg	 : TSV Üfingen
15:00h	FC Othfresen		  : SV Union Salzgitter
15:00h	VfL/​TSKV Oker		 : SV Fort. Lebenstedt
15:00h	SV Innerstetal		  : TSV Münchehof
15:00h	VfL Salder		  : FG Vienenbg/​Wiedelah
15:00h	SV Rammelsberg	 : SV Neiletal
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V f L  O k e r  /  T S K V  –  I .  H e r r e n

M a r k t  3  : :  3 8 6 4 0  G o s l a r
Te l e f o n :  0 5 3 2 1  7 0  9 0
w w w. k a i s e r w o r t h . d e

VfL Oker / TSKV - I. Herren
Hinten von links: 1. Vorsitzender Abteilung Fußball Oemer Özvar, Bahij Tawbe, Dennis Zellmer, Jan Gräsler, Hatem Abdaoui, 
Marius Niemeyer, Murat Öztürk, Alp Akbay, Trainer Hakan Altin, Betreuer Patrick Lück,
Vorn von links: Fisnik Jashari, Luca Kassebaum, Timo Geldmacher, Christian Funk, Christian Jäger, Jannik Kassebaum, Ayhan 
Boyraz, Ouissem Ouled-Saad, Torben Harms.
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Die 2. Mannschaft des VfL Oker/TSKV 
II erhält die Punkte aus dem abgebro-
chenen Spiel der Fußball-Nordharzli-
ga bei Borussia Salzgitter. Allerdings 
wird auch ein Spieler des VfL/TSKV 
für sechs Monate gesperrt. Er hat-
te sich zu einer schweren Tätlichkeit 
hinreißen lassen.

Diese war aber nicht Auslöser des 
Spielabbruchs am 19. Februar auf 
dem Kunstrasenplatz in Gebhardsha-
gen, wie das Kreissportgericht unter 
dem Vorsitz von Eberhard Hotopp 
(Kissenbrück) feststellte. Der Unpar-
teiische Michael Wehling (Salder) 
habe nach dem Faustschlag des Spie-
lers des VfL/TSKV und den anschlie-
ßenden Tumulten zunächst weiter-
spielen wollen, so Hotopp.

Erst als einer seiner Assistenten von 
einem Spieler der Borussen beleidigt 
wurde, habe er die Begegnung vor-
zeitig beendet. Der Salzgitteraner Ki-
cker wurde für seine verbalen Ausfäl-

le mit einer Sperre von acht Wochen 
bedacht, Borussia muss zudem 200 
Euro Geldstrafe für den Spielabbruch 
zahlen. Ob der Verein gegen dieses 
Urteil in Berufung geht, war gestern 
nicht zu erfahren.

Ungleich härter fiel die persönliche 
Strafe für den Spieler des VfL Oker/
TSKV aus, der für ein halbes Jahr, und 
damit bis zum 18. August, aus dem 
Verkehr gezogen wird und zudem 
60 Euro Geldstrafe zahlen muss. Der 
Spieler habe sich vor Gericht zwar 
reumütig gezeigt, so Hotopp. Ange-
sichts der Schwere der Tat habe aber 
keine andere Wahl als dieses unge-
wöhnlich hohe Strafmaß bestanden.

Der Spieler des VfL/TSKV hatte kurz 
vor dem Ende beim Stand von 2:0 für 
die Gäste seinen Kontrahenten mit 
einem Faustschlag niedergestreckt, 
worauf der Borussen-Fußballer ins 
Krankenhaus gebracht werden muss-
te. Zuvor soll es zu gegenseitigen Be-

leidigungen gekommen sein. Ob es 
gegen den Spieler auch vereinsinter-
ne Maßnahmen geben wird, ließ VfL-
Präsident Dr. Jürgen Lauterbach of-
fen: „Wir prüfen noch, ob wir weitere 
disziplinarische Schritte einleiten.“

Die Beweisaufnahme vor dem Kreis-
sportgericht bekam einen unge-
wöhnlich großen Rahmen. Hotopp 
hatte allein zehn Zeugen eingeladen, 
die Sitzung dauerte fast drei geschla-
gene Stunden. Die Kosten für das 
Verfahren müssen sich die beiden 
Vereine teilen.

Das Kreissportgericht verzichtete 
darauf, das für den (heutigen Sonn-
tag), 9. April, angesetzte Rückspiel im 
Harzmetall-Stadion unter Verbands-
aufsicht zu stellen. „Ich glaube, dass 
die beiden Vorsitzenden entspre-
chend auf die Mannschaften einwir-
ken werden“, sagte Hotopp.

Björn Gabel
Goslarsche Zeitung

Fußball :: VfL Oker/TSKV :: II. Herren :: Pressestimmen
VfL  Oker/TSKV bekommt Punkte,  aber  lange Sperre  für  Spieler  =
von Björn Gabel ,  Sportredakteur  Goslarsche Zeitung
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Fußball / Jugend
Nachwuchs gesucht: Informiere Dich und komm zum Probe-Training!

An den Start gemeldet ...
Mit dem Beginn der Rückrunde 2016 / 
2017 hat die „Jugendabteilung Fußball“ 
Mannschaften der Klassen „F-Junioren“, 
„E-Junioren“ und eine „9er-D-Junioren“ 
an den Start geschickt.

Darüber hinaus treten zwei Spieler der 
C-Junioren-Mannschaft und weitere 
zwei Spieler der B-Junioren-Mannschaft 
als Gastspieler beim TSG Bad Harzburg 
an.

Aktive Mitspieler gesucht ...
Für alle Altersklassen sucht die Jugend-
abteilung Fußball noch weitere Mit-
spieler. Insbesondere für den Aufbau 
einer G-Junioren-Mannschaft (Spieler 
im Alter zwischen vier und sechs Jah-
ren) werden tatkräftige und aktive Jun-
gen und Mädchen zum Mitspielen. Wer 
sich vorher informieren möchte, erhält 
unter dieser Telefonnummer

0152-53621094
jederzeit Auskunft.

Ohne Trainer „geht nix“ ...
Neben weiteren Mitspielern für die 
Jugendmannschaften hat die VfL-
Oker/TSKV Jugendabteilung auch 
Plätze für weitere Jugend-Trainer zu 
vergeben. Auskünfte und Informa-
tionen gibt es bei Jugendleiter Ingo 
Theuerkauf unter der Telefonnum-
mer            0152-53621094
oder bei den bereits aktiven Trai-
nern der Jugendmannschaften:

F- Junioren:
Björn Prignitz Tel.: 0151-15597578
Torben Kiehne Tel.: 0176-80596233
E-Junioren
Björn Prignitz Tel.: 0151-15597578
Torben Kiehne Tel.: 0176-80596233
D-Junioren:
Ingo Theuerkauf,
                 Tel.: 0152-53621094
Jürgen Glub: 01575-3251945

Training muss sein ...
Die Trainingszeiten für die F-Junioren, 

E-Junioren und D-Junioren-Mann-
schaften sind  jeweils Montag und 
Mittwoch von 17.30 Uhr bis 19.00 
Uhr. Trainiert wird im Harz-Metall-
Stadion am Adenberg in Oker.

Die Saison der Jugend begann am 19. 
und 20. August 2016 mit der 1. Pokal-
runde. Der 1. Punktspieltag war am 
26.und 27. August 2016.
Bei allen Jugendmannschaften wurde 
der Online Spielbericht eingeführt.

Ingo Theuerkauf / Jugendleiter
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Fußball :: Nordharzliga Staffel 1 :: Begegnungen :: Tabelle

24. Spieltag - Sonntag, 09.04.2017
12:00h	 VfL/​TSKV Oker II	 : SV Borussia Salzgitter
15:00h	 FC Groß Döhren		 : TSV Lengde
15:00h	 FC RW Rhüden		  : SC Gitter II
15:00h	 SG Ildehausen/​Kirchbg.	 : VfB Dörnten
15:00h	 SV Emek. Langelsheim	 : MTV Lichtenberg
15:00h	 TSG Wildemann		 : TSV Immenrode
	 SG Klein Mahner	 : spielfrei 		
Mittwoch, 12.04.2017
18:30h	 SG Ildehausen/​Kirchbg.	 : FC RW Rhüden
19:00h	 VfB Dörnten		  : VfL/​TSKV Oker II
19:00h	 FC Groß Döhren		 : SV Borussia Salzgitter
19:00h	 TSG Wildemann		 : TSV Lengde
Donnerstag, 13.04.2017
19:00h	 TSV Immenrode	: MTV Lichtenberg
Samstag, 15.04.2017
13:00h	 SV Borussia Salzgitter	 : VfB Dörnten
16:00h	 VfR Langelsheim	 : VfL/​TSKV Oker II
16:00h	 TSV Lengde		  : MTV Lichtenberg
Montag, 17.04.2017
15:00h	 SG Ildehausen/​Kirchbg.	 : SC 18 Harlingerode
15:00h	 SV Emek. Langelsheim	 : FC Groß Döhren
15:00h	 SV Borussia Salzgitter	 : TSV Lengde
15:00h	 FC RW Rhüden		  : TSG Wildemann
15:00h	 SG Klein Mahner	 : VfL/​TSKV Oker II
Donnerstag, 20.04.2017
18:30h	 SV Borussia Salzgitter	 : VfR Langelsheim
19:00h	 TSV Immenrode		 : SG Ildehausen/​Kirchbg.
19:00h	 TSG Wildemann		 : SC Gitter II

Punktetabelle - Stand: 04. April 2017
Pl.   Mannschaft		  Sp.              g/u/v       Torv.        Diff.     Pkt:

1. SC Gitter II		     20 	   13 /2 /5	   65 : 29 	      36         41
2. SG Ildehausen/​Kirchberg	    17 	   13 /2 /2    48 : 20 	      28         41
3. SC 18 Harlingerode	    19 	   12 /3 /4    59 : 35 	      24         39
4. VfR Langelsheim		    18 	   10 /3 /5    46 : 35 	      11         33
5. MTV Lichtenberg		    19 	     9 /4 /6	    43 : 30 	      13         31
6. SV Emekspor Langelsheim	    19 	     8 /5 /6    53 : 37 	      16         29
7. TSV Immenrode		     17 	     8 /3 /6    42 : 37	        5         27
8. VfB Dörnten		     18 	     7 /3 /8    31 : 33 	      -2          24
9. VfL/​TSKV Oker II		     16 	     6 /1 /9    25 : 32	      -7          19
10. FC RW Rhüden		     18 	     5 /3 /10  36 : 42 	      -6          18
11.SG Klein Mahner	    21 	     4 /6 /11  33 : 50	      -17        18
12. FC Groß Döhren		    19 	     5 /3 /11  23 : 49 	      -26        18
13. TSV Lengde		     18 	     4 /3 /11  33 : 47 	      -14        15
14. SV Borussia Salzgitter	    15 	     4 /3 /8    24 : 47 	      -23        15
15. TSG Wildemann	    16 	     4 /2 /10  26 : 64 	      -38        14

25. Spieltag - Samstag, 22.04.2017
16:00h	 VfR Langelsheim	 : FC RW Rhüden
16:00h	 SV Borussia Salzgitter	 : TSG Wildemann
Sonntag, 23.04.2017
15:00h	 SC Gitter II		  : FC Groß Döhren
15:00h	 MTV Lichtenberg	 : VfL/​TSKV Oker II
15:00h	 VfB Dörnten		  : SV Emek. Langelsheim
15:00h	 TSV Lengde		  : SG Ildehausen/​Kirchberg
15:00h	 TSV Immenrode		 : SG Klein Mahner
	 SC 18 Harlingerode	 : spielfrei 		
Mittwoch 26,04.2017
19:00h	 TSV Lengde		  : TSG Wildemann
26. Spieltag - Sonntag, 30.04.2017 (Auszug)
12:00h	 SC Gitter II		  : TSV Lengde
12::00h	VfL/​TSKV Oker II	 : VfB Dörnten
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Tischtennis / Meisterschaften / Spielberichte - von Christoph Gröger

VfL Oker – Damen
Der letzte Doppelspieltag bringt dem Okeraner 
Damenteam nochmal vier Punkte ein: Mit den 
Erfolgen gegen Eberswalde und Bremen baut 
der VfL sein Konto auf 28:10 Zähler aus und fes-
tigt damit Rang drei.
Zum Auftakt fuhr das VfL-Quartett zunächst vor 
heimischer Kulisse einen relativ souveränen 
8:4-Erfolg gegen die junge Mannschaft des TTC 
Finow-GEWO Eberswalde ein. Knapp 30 Zu-
schauern durften miterleben, wie die Okerane-
rinnen von Beginn an mächtig Dampf machten 
und damit eine verdiente 5:0-Führung heraus-
spielten. Zwar gelang den Gästen aus Branden-
burg dann auch nochmal eine kleine Siegesstre-
cke, doch die Führung ließ sich Oker bis zuletzt 
nicht mehr aus den Händen nehmen.
Einen Tag später musste sich der VfL in 
der Hansestadt Bremen deutlich stär-
ker strecken: Nach zwei knappen Fünf-
satzniederlage in der Anfangsphase 
der Partie lagen die Nordharzerinnen 
sogar mit 2:3 im Hintertreffen, rissen 
das Match dann aber mit vier Einzel-
siegen in Folge wieder an sich. Ohne 
Niederlage blieb Ivana Pelcmanová, 
die zusammen mit ihrem Doppelpunkt 
gleich vier Zähler für Oker beisteuern 
konnte.
In drei Wochen, am 30. April, bestrei-
tet das Team sein Abschiedsspiel beim 
Schlusslicht in Oldendorf.

VfL Oker – TTC Finow-GEWO Ebers-
walde 8:4. Wais/Zyková – Gragoll/Pus-
kas 3:1, Pelcmanová/Krödel – Mews/
Petereit 3:1; Wais – Puskas 3:0, Pelc-
manová – Gragoll 3:2, Zyková – Baltus 
3:0, Krödel – Mews 1:3, Wais – Gragoll 
3:1, Pelcmanová – Puskas 3:0, Zyková 
– Mews 0:3, Krödel – Baltus 1:3, Zyko-
vá – Gragoll 0:3, Wais – Mews 3:0.

SG Marßel Bremen – VfL Oker 6:8. 
Orlovaite/Skachkova – Wais/Zyková 
3:2, Bienert/Bruns – Pelcmanová/Krö-
del 0:3; Orlovaite – Pelcmanová 2:3, 
Skachkova – Wais 3:2, Bienert – Krö-
del 3:0, Bruns – Zyková 1:3, Orlovaite 
– Wais 1:3, Skachkova – Pelcmanová 
1:3, Bienert – Zyková 1:3, Bruns – Krö-
del 3:0, Bienert – Wais 0:3, Orlovaite 
– Zyková 3:0, Skachkova – Krödel 3:1, 
Bruns – Pelcmanová 0:3.

VfL Oker – Herren
Das Okeraner Verbandsliga-Team kas-
sierte zum Saisonausklang eine, dem 
Ergebnis nach zu hoch ausgefallene, 
4:9-Niederlage: Nach fast vier Stunden 
Gesamtspielzeit mussten die Nordhar-
zer dem SC Hemmingen-Westerfeld 
vor heimischer Kulisse zum Sieg gratu-
lieren. Dabei verlief die Partie durch-
weg auf Augenhöhe und die knapp 
30 Zuschauer durften nochmal jede 
Menge spannende, hart umkämpfte 
Matches erleben. Insbesondere die 
Duelle zwischen Hemmingens Ab-

wehrspieler Niklas Otto und Okers Pascal Hoff-
mann und David Valenzuela Hernandez waren 
ein echter sportlicher Leckerbissen und zahlrei-
chen kuriosen Ballwechseln. Hoffmann war es 
auch, der gegen Otto und seinen Angstgegner 
Stefan Schreiber alle Register zog, als einzi-
ger Okeraner Nervenstärke bewies und beide 
im fünften Durchgang bezwingen konnte. Die 
sechs anderen Entscheidungssätze der Begeg-
nung verbuchten hingegen die Gäste für sich. 
„Mit ein bisschen Glück, hätten wir Hemmingen 
nochmal ärgern können“, so VfL-Teamchef Mat-
thias Artelt. Mit nun 10:24 Zählern rangieren 
die Nordharzer vorerst auf Platz sieben. Ob es 
indes für den direkten Klassenerhalt gereicht 
hat, entscheidet sich erst am kommenden 

Samstag: Der direkte, momentan noch auf dem 
Relegationsplatz stehende Konkurrent TSV Fuh-
len könnte Oker bei einem Sieg im letzten Spiel 
gegen den Badenstedter SC noch überholen.

VfL Oker – SC Hemmingen-Westerfeld 4:9. 
Valenzuela Hernandez/Astudillo Berrios – 
Schreiber/Märtens 2:3, Hoffmann/Willeke – 
Otto/Hehmann 0:3, Artelt/Polder – Scholz/
Gottschlich 3:1; Hoffmann – Schreiber 3:2, 
Valenzuela Hernandez – Otto 3:1, Astudillo 
Berrios – Scholz 2:3, Artelt – Hehmann 2:3, 
Polder – Märtens 2:3, Willeke – Gottschlich 
2:3, Hoffmann – Otto 3:2, Valenzuela Hern-
andez – Schreiber 0:3, Astudillo Berrios – 
Hehmann 0:3, Artelt – Scholz 2:3.
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VfL  Oker  /  TSKV –  I I .  Herren

VfL Oker / TSKV - II. Herren
Hinten von links: Qemail Thaqi, Johannes Dampc, Ebubekir Gülhan, Bünyamin Kanliel, Murat Öztürk, Jerome Wegener, Halit 
Bayram, Christian Conradsen, Ender Özvar.
Vorn von links: Ayhan Boyraz, 1. Vorsitzende Hauptverein Jürgen Lauterbach, Bilal Tawbe, Pascal Wilke, Pascal Herrmann, 
Abdullah Kiyak, Justus Hoffmeister, Fatih Gebedek, Betreuer Stefan Peters.
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Beim VfL Oker neigt sich eine Ära ihrem 
Ende entgegen: Nach fast zwanzig Jah-
ren wird sich die Tischtennisabteilung 
zur nächsten Saison vom Spitzensport 
verabschieden. Konkret bedeutet dies, 
dass der VfL seine Herren- und Damen-
mannschaft aus der Verbands- bzw. Re-
gionalliga zurückziehen und in Zukunft 
verstärkt den Breitensport im Fokus 
haben wird. „Nach den vielen Jahren 
der Zugehörigkeit zu qualitativ hoch-
wertigen Ligen, ist dieser Schritt ge-
wiss ein schmerzhafter Einschnitt“, er-
klärt VfL-Abteilungsleiter Knut Franck. 
Vor allem der hohe organisatorische 
Aufwand, Spielerinnen und Spieler 
von weit entfernten Orten aus zu den 
Punktspielen zu befördern, sei mit der 
Philosophie, alle Okeraner Mannschaf-
ten mit regional ansässigen Akteuren 
und Nachwuchsspielern zu bestreiten, 
nicht mehr zu vereinbaren.
Zuletzt wurden bei den Herren mit den 
beiden Chilenen David Jerman Valen-

zuela Hernandez und Marco Antonio 
Astudillo Berrios gleich zwei Akteure 
aus der sächsischen Tischtennisschule 
Eilenburg bei Leipzig verpflichtet. Bei 
den Okeraner Damen waren die Anrei-
sewege für Viktorija Stirbyte (London), 
Ivana Pelcmanová (Berlin) und Petra 
Zyková (Prag) sogar um ein Vielfaches 
länger. Franck, der den schwierige  Be-
schluss vor wenigen Wochen zusam-
men mit den Vorstandsmitgliedern der 
Tischtennisabteilung gefällt hat, blickt 
natürlich auch leicht wehmütig auf die 
großen Erfolge und die spielerischen 
Leistungen der Spitzenteams des VfL 
zurück: „Bei der Bekanntgabe unserer 
Entscheidung ist verständlicherweise 
auch die ein oder andere Träne ge-
flossen.“ Die Suche nach spielerisch 
gleichwertigen Alternativen aus der 
Region gestaltete sich jedoch in den 
letzten Jahren immer schwieriger. Er-
ste Anzeichen für eine unvermeidbare 
Neuausrichtung hatte es bereits vor 

zwei Jahren gegeben, als der damalige 
Spielertrainer Marin Kostadinov den 
Verein in Richtung Magdeburg verließ 
und die Herrenmannschaft einen Neu-
start in der Landesliga wagte. „Es ist“, 
so Franck, „nur noch eine Frage der 
Zeit gewesen, diesen Schritt zu voll-
ziehen.“ Dass der Leistungsgedanke in 
Oker aber dennoch weiter eine Rolle 
spielt, zeigt das bei der zweiten Herren 
definierte Saisonziel, das mit dem Auf-
stieg in die Bezirksoberliga erfolgreich 
erreicht werden konnte.
In der kommenden Spielzeit soll die ers-
te Herrenmannschaft darüber hinaus 
wieder in der Landesliga auflaufen und 
damit weiter so hoch wie kein anderer 
Kreisverein spielen. Bei den Damen 
wird der VfL nur noch das Bezirksliga-
Team melden. Wie sich die personel-
len Aufstellungen nach dem Umbruch 
in der Saison 2017/18 aufstellen, steht 
noch nicht fest. „Die Planungen dafür 
laufen aber bereits“, so Franck.

Tischtennis / Verbandsliga & Regionalliga / von Christoph Gröger
Schweren Herzens und mit  Wehmut:  VfLer  am kle inen Bal l  z iehen s ich zurück =
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Niemeyer Consult GmbH
Brunnenstraße 27

38642 Goslar
info@nic-goslar.de
www.nic-goslar.de

05321 33 59 - 0

S c h a c h  i m  V f L

Die Sparte Schach des VfL Oker richtet gemein-
sam mit dem Schachklub Goslar am 29. April 

2017 ab 10.00 Uhr erneut den Wettbewerb um 
den „Harzcup  für Jungendliche“ aus. Wett-

kampfarena ist der VfL-Treff in der Sportklau-
se Oker. Interessenten zum Mitspielen oder 

zuschauen können sich beim Schach-Training 
jeweils mittwochs ab 17.00 Uhr im VfL-Treff 

anmelden.
Horst Paulat

Abteilung Leichtathletik / Sparte Schach  







Harz – Alte Bräuche und 
die teils aus Jahrhunder-
ten überlieferten Tradi-
tionen der ehemaligen 
Bergbewohner erleben an 
den kommenden Osterfei-
ertagen im Harz wieder 
Konjunktur. Einem Brauch 
folgend sollen die mit dem 
Christenfest verbundenen 
Sitten und Überlieferun-
gen in den Ferienorten 
und Kurgemeinden der 
Region wieder mit neu-
em Leben gefüllt werden. 
Viele Kommunen und 
Fremdenverkehrsverbän-
de bieten dazu während 
des langen Wochenendes 
eine „Reihe bunter Feste“ 
an, deren Ursprung nicht 
selten in dem heidnischen 
Aberglauben früherer Ger-
manenstämme liegt. Wie 
vor mehreren hundert 
Jahren gelten auch heute 
noch „lodernde Feuer und 
frisches Quellwasser als 
die wichtigsten Symbole 
des Osterfestes, mit dem 
der Beginn des Frühlings 
gefeiert wird“.
Als Besuchermagnet und 
fester Bestandteil der 
Frühlingsfeste im Harz gel-
ten die traditionsreichen 
Osterfeuer, die in den 
meisten Gebieten bereits 
in der ersten Osternacht 
abgebrannt werden. Die 
von den sogenannten „Heckenholern“ 
wenige Tage vor dem Fest nicht selten 
zu bis zu zehn Meter hohen Meilern auf-
getürmten Fichtenstämme und Zweige 
symbolisieren das Vergehen des Win-
ters, erklärte der Geschäftsführer des 
Harzer Verkehrsverbandes (HVV/Goslar, 
Michael Lücke. Mit den der Überliefe-
rung nach dazu gehörenden Traditionen 
des „Schwarzmachens“ und das „Schleu-
dern der brennenden Kienfackel“ wird 
- wie mit dem Hexensabbat in der Wal-
purgisnacht und den Johannisfeiern zur 

Brauchtum/Ostern
Alte Sitten haben zu Ostern Konjunktur - Feuer auf allen Bergen =
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Sonnenwende – das „Licht des Frühlings 
in die Berge gebracht“.
Der in manchen Orten noch heute le-
bendige Brauch der „lodernden Feuer-
räder“, die in der Nacht von den Bergen 
herunter rollen sollen, und die nächtli-
chen Fackelwanderungen gehören eben-
falls zu den Ritualen der alten Sagen. Mit 
brennenden Fackeln ausgestattet ziehen 
dabei feiernde Wanderer, zumeist in 
Gruppen auf Jahrzehnte alten Wegen zu 
den Osterfeuern, um mit Flammen und 

Licht den Frühling zu begrüßen.  Auch 
das sogenannte „Osterwasserhohlen“, 
wie es in Wildemann, Schulenberg (Nie-
dersachsen) und in Meisdorf (Sachsen-
Anhalt) noch heute Tradition ist, wird 
an den Osterfesttagen gefeiert. Dabei 
ziehen die Teilnehmer schon vor Son-
nenaufgang schweigend zu einer Quelle 
in den Bergen, um Wasser zu schöpfen, 
das nach der heidnischen Überlieferung 
Glück und Gesundheit spenden soll. 

NordReport



Forscher entdeckten im Langenberg-
steinbruch die Fossilien eines Zwergk-
rokodils, einer unbekannten Saurierart. 
Unter den Paläontologen gilt dieser Fund 
als Sensation.

Dass man im Steinbruch Langenberg bei 
Goslar immer wieder Reste von Dinosau-
riern findet, ist zwischenzeitlich europa-
weit bekannt. Der Hobby-Paläontologe 
Holger Luedtke stieß im September 1998 
im Langenberg-Steinbruch auf Zähne 
und andere Überreste pflanzenfressen-
der Dinosaurier. Da die Art vorher unbe-
kannt war, galt der Fund als Sensation. 
Jetzt erhielt der „Hanna“ getaufte Di-
nosaurier „Europasaurus holgeri“ seine 
wissenschaftliche Anerkennung.

In der Folge fanden Paläontologen in 
dem Steinbruch zudem weitere Fossili-
en, die insgesamt 14 kleineren Sauriern 
zugeordnet werden konnten. „Hanna“ 
beispielsweise erreichte zu Lebzeiten vor 
etwa 150 Millionen Jahren 
eine Größe von etwa zwei 
Metern Höhe und zirka drei 
Metern Länge. Die größten 
der Landlebewesen, da-
runter auch Raubsaurier, 
wurden bis zu sechs Meter 
groß. Nun hat sich zu den 
bereits gefundenen Sauri-
ern eine weitere Art hin-
zugesellt. Paläontologen 
entdeckten die Überreste 
einer bis dato unbekann-
ten Zwergkrokodil-Art, 
den „Knoetschkesuchus 
langenbergensis“. Er gilt 
als Vorfahr der heutigen 
Krokodile.

Am Steinbruch „Langen-
berg“ habe es vor 150 Mil-
lionen eine Insel in dem 
damaligen Jura-Meer gege-

ben. Die Dinosaurier hätten als Landtiere 
auf dieser Insel oder einer Inselgruppe, 
gelebt. Die genaue Lage der Inseln sei 
heute nur noch schwer festzustellen, 
weiß Dr. Oliver Wings, Projektleiter der 
Ausgrabungen. Die Überreste der Be-
wohner der Inseln sind im Langenberg-
Steinbruch verewigt. Der Zustand, indem 
sich die Überreste der Saurier befinden, 
sei beeindruckend, so Wings. Die Fossili-
en seien sehr gut erhalten, verschiedent-
lich sogar noch plastisch erkennbar. „So 
schöne Exemplare findet man selten“, 
sagte Wings.
 
Auch die Überreste des kleinen Krokodils 
seien in dreidimensionaler Form erhal-
ten geblieben. Die Fossilien des Dinosau-
riers konnte lange Zeit keiner eigenen 
Gattung zugeordnet werden. Man ging 
davon aus, dass die Funde zur der in Eu-
ropa im Jura-Zeitalter weit verbreiteten 
Gattung „Theriosuchus“, auch ein Zwerg-
krokodil, gehörten. Mit modernen Un-

tersuchungsmethoden wurden anhand 
der Knochenstruktur Artabweichungen 
festgestellt. Damit bekam der Fund 
als eine neu entdeckte Art den Namen 
„Knoetschkesuchus langenbergensis“. 
Festgestellt wurde auch, dass es sich bei 
diesem Kleinkrokodil, das bis zu einer 
Größe von 50 Zentimeter heranwachsen 
konnte, um den jüngsten der heute le-
benden Krokodile handelt.

„Der Langenberg wird uns noch weite-
re Überraschungen und archäologische 
Sensationen offenbaren“, denn eine 
solche sei die „Entdeckung“ des Zwerg-
krokodils in Fachkreisen allemal, sagt Dr. 
Wings. Darunter dürften noch einige un-
bekannte Gattungen sein, deren Aner-
kennungsverfahren laufe aber noch.

Das Naturhistorische Museum Braun-
schweig zeigt seit dem 1. April die 
Sonderausstellung „Jurassic Harz“. 
www.3landesmuseen.de/Jurassic-Harz

Der Harzer Jurassic-Park hat jetzt Familienzuwachs bekommen
Eine unbekannte Saurierart  entdeckt!





GmbH
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Fußball :: 2. Nordharzklasse Staffel 1 :: Begegnungen :: Tabelle

20. Spieltag - Sonntag, 09.04.2017
13:00h	 FC RW Rhüden II		     : VfL/​TSKV Oker III
13:00h	 TuS Clausthal-Zellerfeld II	    : VfR Langelsheim II
15:00h	 MTV Seesen		     : SG Lochtum/​Vienenburg
15:00h	 TSV Westerode		     : SG Bredelem/​Astfeld II
15:00h	 SV Arminia Kl. Döhren	    : SG Ildehaus./​Kirchberg II
15:00h	 SV Weddingen		     : SG Gr.Döhren/​Liebenburg
15:00h	 SG Wolfshagen/​Lautenthal   : SV Rammelsberg II
Samstag, 15.04.2017
14:00h	 VfR Langelsheim II	    : MTV Seesen
14:00h	 FC RW Rhüden II		     : TuS Clausthal-Zellerfeld II
14:00h	 SG Ildehausen/​Kirchberg II   : SG Wolfshagen/​Lautenthal

21 Spieltag - Sonntag, 23.04.2017
11:00h	 SG Lochtum/​Vienenburg	    : SG Wolfshagen/​Lautenthal
12:00h	 VfR Langelsheim II	    : SV Arminia Klein Döhren
12:30h	 SG Gr.Döhren/​Liebenburg     : FC RW Rhüden II
13:00h	 SV Rammelsberg II	    : SG Bredelem/​Astfeld II
15:00h	 TSV Westerode		     : TuS Clausthal-Zellerfeld II
15:00h	 VfL/​TSKV Oker III	    : MTV Seesen
15:00h	 SG Ildehausen/​Kirchbg. II : SV Weddingen
Mittwoch, 26.04.2017
19:00h	 FC RW Rhüden II	    : MTV Seesen
19:00h	 SG Lochtum/​Vienenburg  : VfR Langelsheim II

22. Spieltag - Samstag, 29.04.2017
13:00h	 TuS Clausthal-Zellerfeld II : SV Rammelsberg II
Sonntag, 30.04.2017
12:30h	 SG Gr. Döhren/​Liebenbg.  : VfL/​TSKV Oker III

Punktetabelle - Stand: 04. April 2017
Pl.   Mannschaft		  Sp.              g/u/v       Torv.        Diff.     Pkt:
1.    SG Wolfshgn./​Lautenthal	18 	 14 /3 /1 	 75 : 19 	   56         45
2.    SG Lochtum/​Vienenburg	 18 	 15 /0 /3	 73 : 25 	   48         45
3.    SV Rammelsberg II	 19 	 13 /3 /3	 89 : 30 	   59         42
4.    SV Weddingen		  19 	 11 /3 /5 	 46 : 31 	   15         36
5.    TSV Westerode		 19 	 11 /2 /6 	 62 : 37 	   25         35
6.    TuS Clausthal-Zellerfeld II	18 	 10 /1 /7 	 54 : 36 	   18         31
7.    MTV Seesen		  17 	   8 /2 /7 	 57 : 50 	     7         26
8.    SG Ildehausen/​Kirchbg.II	 18 	   8 /1 /9 	 53 : 42 	   11         25
9.    SV Arminia Kl. Döhren	 19 	   6 /3 /10 	37 : 55 	  -18         21
10.  VfL/​TSKV Oker III	 19 	   5 /3 /11 	41 : 67 	  -26         18
11.  VfR Langelsheim II	 17 	   5 /1 /11	24 : 55 	  -31         16
12.  SG Gr.Döhren/​Liebenbg.	 19 	   4 /2 /13 	30 : 76 	  -46         14
13.  SG Bredelem/​Astfeld II	 19 	   3 /3 /13 	14 : 69 	  -55         12
14.  FC RW Rhüden II	 17 	   1 /1 /15 	11 : 74 	  -63           4

13:00h	 FC RW Rhüden II	  : SG Ildehausen/​Kirchbg II
13:00h	 SG Bredelem/​Astfeld II	  : SG Lochtum/​Vienenburg
15:00h	 SV Weddingen		   : VfR Langelsheim II
15:00h	 SV Arminia Kl. Döhren	  : TSV Westerode
Mittwoch 03.05.2017
19:00h	 SG Wolfshagen/​Lautent. : MTV Seesen

23. Spieltag - Sonntag, 07.05.2017
11:00h	 SG Lochtum/​Vienenburg : TuS Clausthal-Zellerfeld 
12:00h	 VfR Langelsheim II	  : FC RW Rhüden II
13:00h	 SV Rammelsberg II	  : SV Arminia Klein Döhren
15:00h	 MTV Seesen		   : SG Bredelem/​Astfeld II
15:00h	 VfL/​TSKV Oker III	  : SG Wolfshg./​Lautenthal
SG Ildehausen/​Kirchberg II	 : SG Gr.Döhren/​Liebenbg.

VfL Oker / TSKV III



w w w . v f l o k e r . d e



Harz / Brauchtum 
„Hexen und Teufel“ rüsten zur gespenstischen Walpurgis

Den Menschen im Harz steht ein «diaboli-
scher Monatswechsel» bevor. «Teufel und 
Hexen» rüsten erneut zur Walpurgis. Einer 
Überlieferung nach wird das Mittelgebir-
ge in der Nacht vom 30. April zum 1. Mai 
Treffpunkt aller Sagengestalten Nordeu-
ropas. Auf Besen, Forken und Schweinen 
sausen die «grusligen Unholde» in die 
Wälder, um mit Tanz und Spuk dem Teufel 
zu huldigen.

Mit den «Geistern der Nacht» feiern all-
jährlich mehrere zehntausend Schaulusti-
ge der alten Sage folgend den sogenann-
ten Hexensabbat. In nahezu allen Orten 
des Harzes werden dazu Straßen-, Markt- 
und Brauchtumsfeste veranstaltet.
 
Heute gilt die Walpurgisnacht als größte 
Touristenattraktion des Jahres. Die schrill 
verkleideten Hexen und Teufel, bunt ge-
schminkte Kinder bei Festumzügen, die 
zahlreichen Walpurgisfeste und das Open-
Air-Theater in vielen Gemeinden verwan-
deln die sagenumwobenen Orte des Ge-
schehens in «wahre Hexenkessel». Zu den 
bekanntesten Kultstätten der Sage um Teu-
fel, Hexen und Geister gehört der höchste
Harzberg Brocken. Mehrere Hundert «Teu-
felsanbeter» scheuen keine Mühe und 
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Anstrengung, um auf dem 1.142 Meter 
hoch gelegenen Tanzplatz auf der Kuppe 
des Berges auf die Ankunft der «gespensti-
schen Geisterbrut» 
zu warten.
 
Allein jeweils etwa 
20.000 «Zaungäste» 
werden an den be-
kannten Hexentanz-
plätzen in Schierke 
(Kreis Harz), Thale 
(Kreis Quedlinburg) 
und Bad Grund 
(Kreis Osterode) er-
wartet. Wie schon 
vor Jahrhunderten 
werden dort noch 
heute natürliche 
Felsplateaus für die 
nächtlichen Spek-
takel um den Teu-
felsspuk genutzt. In 
Hahnenklee (Kreis 
Goslar), am Fuss 
des sagenhaften 
Bocksberges, wird die Vermählung von 
Hexen und Teufel mit einer «diabolischen 
Proklamation und Feuersbrunst» gefeiert. 
In Sankt Andreasberg, Lautenthal, Bad 

Sachsa und Alexisbad erinnern «teuflische 
Walpurgisfeiern» an das Ende des Winters. 
Bereits einen Tag vor dem Wechsel in den 

Monat Mai sollen 
in Ilsenburg «He-
xenscharen dem 
Teufel das Fürch-
ten lehren».
 
In vielen anderen 
Orten des Mittel-
gebirges wird die 
Walpurgisnacht 
mit kleineren 
Festen auf Stra-
ßen, Märkten 
oder in Kurhäu-
sern begangen. 
Farbenprächt i -
ge Festumzüge, 
Mummenschanz 
oder die Wahl der
Maienkönigin be-
stimmen dabei 
das Szenario. Ins-
gesamt wird die 

«Nacht der Nächte im Harz», die den kar-
gen Winter verabschiedet und den frucht-
baren Frühling begrüßt, in fast 40 Städten 
und Gemeinden gefeiert.
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W o l f e n b ü t t e l e r  S t r a ß e  5 0  - -  3 8 6 4 2  G o s l a r
T e l e f o n :  0 5 3 2 1  4 2  3 0 8  - -  T e l e f a x :  0 5 3 2 1  3 9 3  2 1 5

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7:00 bis 18:00 Uhr und Samstag von 8:00 bis 12:00 Uhr

Buffet  zu Ostern

Ostersonntag & Ostermontag 16.04. & 17.04.17 von 11.30 Uhr - 14.30 Uhr

pro Person  € 19,60 Kinder von 7 bis 12 Jahren zahlen die Hälfte, Kinder bis 6 Jahren sind frei

:: Tomatencremesuppe :: Gebratenes Seehechtfilet mit Kräuter-Shrimpssauce :: Lammbraten mit Rahmsauce ::
:: Geschnetzeltes von der Hähnchenbrust :: Bohnen, Rotkohl, Salat, Kroketten, Reis und  Salzkartoffeln ::

:: Apfelbeignets mit  Vanillesauce ::
Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 09. April 2017 – wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihre Familie Hundertmark ...
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Verkehrsmedizinische

Gutachten auch nach

Vereinbarung
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Talstraße 11a
38642 Goslar
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Fußball ist eine Ballsportart, bei der 
zwei Mannschaften mit dem Ziel ge-
geneinander antreten, mehr Tore als 
der Gegner zu erzielen und so das Spiel 
zu gewinnen. Die Spielzeit ist üblicher-
weise zweimal 45 Minuten (exklusive 
Nachspielzeit und eventuell Verlänge-
rung), jedoch gibt es auch Varianten 
mit kürzerer Spielzeit. Eine Mannschaft 
besteht in der Regel aus elf Spielern, 
wovon einer der Torwart ist. Der Ball 
darf mit dem Fuß und anderen Körper-
teilen gespielt werden, mit Ausnahme 
der Hände und Arme. Nur der Torwart 
darf den Ball innerhalb des eigenen 
Strafraums auch mit diesen Körpertei-
len berühren.

Fußball entstand in der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts in Großbritanni-
en, breitete sich ab den 1880er und 
1890er Jahren in Kontinentaleuropa 
und anderen Kontinenten aus und gilt 
mittlerweile als weltweit beliebteste 
Mannschaftssportart.

Allgemeiner Spielablauf 
Fußball wird von zwei Mannschaften 
mit je elf Spielern auf einem rechtecki-
gen Spielfeld gespielt. Ziel des Spieles 
ist es, den Ball öfter in das gegnerische 

Tor zu befördern, als es der Gegner 
schafft. Ein Tor zählt nur, wenn der Ball 
komplett die Torlinie zwischen den Tor-
pfosten und unterhalb der Querlatte 
überquert. Fußball ist sowohl die Be-
zeichnung für die Sportart als auch für 
das Spielgerät, den Fußball selbst.

Die Tore befinden sich in der Mitte der 
beiden kurzen Seiten des Spielfelds. 
Bewacht werden sie von einem be-
sonderen Spieler der jeweiligen Mann-
schaft, dem Torwart, der innerhalb des 
Strafraums den Ball auch mit den Hän-
den spielen darf. Der Torwart trägt eine 
spezielle Kleidung und Ausrüstung (Tor-
warthandschuhe), die ihn optisch von 
den anderen Spielern unterscheidet. 
Die anderen zehn Spieler jeder Mann-
schaft werden Feldspieler genannt und 
unterteilen sich in Abwehr- und Mittel-
feldspieler sowie Stürmer.

Sieger ist die Mannschaft, die die meis-
ten Tore erzielen konnte. Bei Gleich-
stand endet das Spiel unentschieden. 
Eine Ausnahme bilden Spiele in soge-
nannten K.-o.-Runden, dort kann es 
zum Zwecke der Entscheidungsfindung 
zur Verlängerung oder zum Elfmeter-
schießen kommen.

Verbreitung 
Fußball ist heute eine der beliebtesten 
und am weitesten verbreiteten Sport-
arten weltweit. Laut Angaben des 
Weltfußballverbandes FIFA spielten im 
Jahre 2006 über 265 Millionen Men-
schen in über 200 Ländern Fußball. Da-
von sind über 38 Millionen in weltweit 
über 325.000 Vereinen organisiert.

207 Länder und autonome Regionen 
sind Mitglieder der FIFA. Vor allem die 
einfachen Grundregeln sowie die ge-
ringe Ausrüstung, die zur Ausübung 
dieses Sports notwendig ist, machten 
das Spiel, das weltweit die gleichen 
Regeln hat, so populär und förderten 
seine Ausbreitung.

Allein in Deutschland sind sechs Millio-
nen Menschen in über 27.000 Fußball-
vereinen aktiv. Hinzu kommen noch 
etwa vier Millionen Menschen, die 
als sogenannte Hobbykicker in ihrer 
Freizeit in Hobby-, Betriebs- oder The-
kenmannschaften regelmäßig Fußball 
spielen. Der Nobelpreisträger Albert 
Camus sagte einmal: „Was ich schließ-
lich am sichersten über Moral und Ver-
antwortung weiß, verdanke ich dem 
Fußball.“

Das Spiel um das runde Leder
Fußball gilt mittlerweile als weltweit beliebteste Mannschaftssportart
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Der Trend der vergangenen Jahre bestätigt sich: Der Kreissportbund Goslar 
verlor im vergangenen Jahr erneut knapp 700 Mitglieder. Die Vereinsland-
schaft wird zudem immer ärmer. Der Trend ist weiter nicht der Freund der 
Sportvereine im Landkreis Goslar: Auch im vergangenen Jahr nahm die 
Zahl der Sportler ab. In absoluten Zahlen bedeutet dies, dass dem Kreis-
sportbund (KSB) bei seiner alljährlichen Bestandserhebung nur noch 42 
855 Mitglieder gemeldet wurden – ein Minus von fast 700.

Nachdem 2015 durch die Aufnahme von zwei großen Vereinen der Ab-
wärtstrend kurzfristig abgebremst wurde, ging es 2016 erneut steiler 
bergab. „Wir sind wieder beim alten Schnitt von 600 bis 1000 Verlusten 
pro Jahr“, sagt KSB-Geschäftsführer Fabian Böttcher.
Ein Plus bei den Jüngsten

Durchgängiges Plus bei den Jüngsten
Das Minus trifft beide Geschlechter und zieht sich praktisch durch alle Al-
tersklassen. Lediglich bei den Allerjüngsten und bei den 19- bis 26-Jährigen 
gab es ein durchgängiges Plus. Das reichte allerdings nicht aus, um die 
Verluste auszugleichen. Die waren besonders bei den 41- bis 60-Jährigen 
ausgeprägt, bei denen 529 Mitgliedern aus der Statistik flogen.

Auch die Vereinslandschaft wurde wieder etwas ärmer. Acht Vereine 
verschwanden von der Bildfläche, meist sehr kleine. Zwei Vereine muss-
te der KSB gar ausschließen, weil es keinen Kontakt mehr gab. Mit dem 
Türkischen SKV Goslar, der sich mit dem VfL Oker zusammenschloss, und 
dem SV Union Seesen 03, der mit dem MTV Seesen fusionierte, gingen 
aber auch zwei größere Klubs in die Annalen ein. Insgesamt gehören dem 
Kreissportbund nun nur noch 228 Vereine an.

SV Neiletal wächst stark
Die Fusion in Seesen sorgte auch für einen Wechsel an der Spitzenposi-
tion. Der Fusionsklub verdrängte mit seinen 2068 Mitgliedern den jahre-
lang führenden MTV Goslar deutlich von Platz eins. Immerhin 79 Vereine 
schafften es im vergangenen Jahr, ihre Mitgliederzahl zu steigern: Gleich 
um sagenhafte 1360 Prozent ging es beim neuen SV Neiletal nach oben, 
eine Fusion der Fußballsparten des VfL Hahausen, des TSV Lutter und des 
SV Neuwallmoden. Ein Wunder ist dies allerdings nicht, denn 2015 hatte 
sich zur Vorbereitung des Verschmelzungsprozesses zunächst nur ein zehn-
köpfiger Kreis gefunden. Inzwischen kamen 136 Mitglieder hinzu.

Zweistelliges Minus
Das dickste Minus steht bei der Lebenshilfe Goslar zu Buche, die statt 
101 Sportler nur noch 38 meldete. Insgesamt gab es bei 27 Vereinen ein 
zweistelliges Minus. Auch unter den Top 20 der Sportarten dominierten 
die negativen Zahlen. Zulegen konnten Fußballer, Schwimmer, Handballer, 
Leichtathleten, Volleyballer, Segler und Hockeyspieler. Den Aufwärtstrend 
in manchen Vereinen erklärt sich KSB-Geschäftsführer Böttcher mit 
einem abwechslungsreichen und zeitgemäßen Sportprogramm. 
„Die Aus- und Fortbildung muss in den Vereinen stimmen, denn 
gute Übungsleiter sind wichtig.“ Nichts sei schlimmer, als in den 
alten Trott zu verfallen.

Kreissportbund Goslar verliert weiter an Mitglieder =
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Der VfL Oker sucht
Tischtennis-Nachwuchs… 

Mitmachen können
Mädchen und Jungen

ab 10 Jahre

Wir bringen euch das Tischtennis 
spielen bei… und ihr habt

garantiert Spaß dabei !
Ihr habt keinen Schläger?

Wir leihen euch einen!
Eure Eltern können gerne zu-

schauen…oder auch mitmachen.
Wenn es euch gefällt:

einfach Mitglied werden im
VfL Oker

(Beitrag: 6,50 Euro monatlich).
Wenn ihr bereits Mitglied im 

Verein seit ... auch gut: also kein 
weiterer Beitrag.

 Hier sind die Trainingszeiten – 
kommt einfach vorbei

und macht mit: 
Tischtennis-Sparkassen-Zentrum 

Harzburger Straße in Oker: 
montags ab 17:00 Uhr 

donnerstags ab 17:00 Uhr 
hier ist

euer Ansprechpartner.
Er wartet auf euren Anruf
oder euer Erscheinen!!! 

Markus Krause (Trainer)
Tel. 0157 – 84 34 10 16



Seite 37VfL - Journal Ausgabe 170

Das HOVA-Autoteam hat im Frühjahr 
2015 eine neue Zeit eingeläutet und 
dass Leistungsspektrum erweitert. Der 
Lackier- und Karosseriebetrieb ist seit 
März auch vollwertige Kfz-Werkstatt. 

„Wir sind mit dem Markt gegangen 
und jetzt für die Zukunft gerüstet“, 
sagen Udo Vangermain und Ingo Hoff-
meister.

„Meister und Geselle“
Ein Meister und ein Geselle kümmern 
sich um alle Belange der Kunden. Ins-
pektion, HU/AU, Bremsen-, Reifen- und 
Klimaservice, Wartungen und Repara-

turen, und das für alle Marken, bietet 
das HOVA-Autoteam an.

Zwei Hebebühnen, Spezialwerkzeuge, 
Maschinen zur Reifenmontage sowie 
die neuesten Diagnosegeräte garan-
tieren bestmöglichen Service. Für die 
Kunden steht außerdem ein Werk-
stattersatzwagen zur Verfügung. Das 
Kerngeschäft bleiben aber selbstver-
ständlich die Schwerpunkte Fahrzeug-
lackierungen, Karosserie- und Unfallin-
standsetzung sowie Smart-Repair und 
Glasservice. 

Vollservice mit hoher Qualität
Mit der Werkstatt können Udo Vanger-
main und Ingo Hoffmeister ihren Kun-
den einen Vollservice mit durchgehend 
hoher Qualität anbieten, und das aus 
einer Hand. Das HOVA-Autoteam ge-
hört damit zu den wenigen Betrieben 
in der Region, die so viele Leistungen 

Sponsoring / Service / 
Zeit für Veränderung - HOVA firmiert neu
„Mehr Werkstatt geht nicht ...“

unter einem Dach vereinigen.

Aufgepasst!
Der Winter zieht sich soeben zurück  
und macht dem Frühling Platz, darum 
möglichst bald einen Termin zum kos-
tengünstigen Räderwechsel verein-
baren. Die Wartezeit können Sie mit 
einem Einkaufsbummel in der Nähe 
verbinden oder bei einer frisch ge-
brühten Tasse Kaffee auf Ihr Fahrzeug 
warten. Vielleicht haben Sie aber auch 
noch die eine oder andere Frage, die in 
der Zwischenzeit geklärt und bespro-
chen werden kann. 





05321 469 710




